
1860.

Sonnabend den 17. März.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis

zum 28. d. Mts.
die bei den als zum Geſchworenendienſte geeignet bezeichneten Perſonen durch Todesfälle, Wohnungswechſel u. ſ. w.

Merſeburg, den 14. März 1860.
vorgekommenen Veränderungen anzuzeigen. Der Einreichung von Vacatanzeigen bedarf es nicht.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Jn Gemäßheit des S. 1 der Amtsblatts Verordnung vom 28. März 1852 (Amtsblatt 1852 p. 121) ſetze

ich hiermit als letzten Termin, bis zu welchem die Obſtbäume von Raupen und Raupenneſtern gereinigt werden müſſen,
den 20. April d. J. feſt.Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſtbäume vorſchriftsmäßig zu reinigen, wird nach Verhältniß des Umfangs

mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlrn. belegt.
Die Oxtsbehörden haben Vorſtehendes auf geeignete Weiſe zur Kenntniß der Einwohner zu bringen, nach

Ablauf der angeordneten Friſt das Reinigen der Bäume bei den Säumigen auf deren Koſten vornehmen zu laſſen und
mir gleichzeitig Anzeige zur Beſtrafung zu machen.

Merſeburg, den 14. März 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Arndt's Denkmal. Jn Folge einer Aufforderung
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für Arndt's Denkmal
erſuchen wir auch die Einwohner unſerer Stadt, die Errich
tung dieſes Denkmals durch Gewährung freiwilliger Bei-
träge, welche in unſerem Stadtſecretariate gern angenom-
men werden, geneigteſt fördern zu wollen.

Merſeburg den 9. März 1860.
Der Magiſtrat.

Militair-Geſtellung.
Nach der im hieſigen Kreisblatte Nr. 21 erlaſſenen

Bekanntmachung des Königl. Landraths Herrn Weidlich
vom 12. März er. findet die diesjährige Militair Erſatz
Aushebung vor der Königl. Departements-Erſatz-Commiſſion

Montag den 26. März er. ſtatt.
Wir bringen hiermit jene Bekanntmachung den darin

näher bezeichneten Militairpflichtigen hieſiger Stadt mit
der Aufforderung in Erinnerung, ſich am genannten Tage
früh 6 Uhr im Thüringer Hofe pünktlich zu geſtellen.

Gleichzeitig werden diejenigen militairpflichtigen Per-
ſonen, welche bei der letzten Muſterung gefehlt haben oder
ſeit dieſer Zeit in hieſige Stadt verzogen ſind und am
vorgenannten Tage ebenfalls zur Geſtellung kommen, hier-
mit aufgefordert, ſich am 25. März ex., Nachmitt. 3 Uhr,
im Thüringer Hofe, in unſerm Militair-Bureau aber ſofort
zu melden und dabei ihre GeſtellungsAtteſte, Wanderbücher
oder ſonſtigen Legitimations Papiere vorzulegen.

Die Jmpfſcheine ſind von ſämmtlichen Militairpflichtigen
mit zur Stelle zu bringen.

Diejenigen Perſonen, welche den vorſtehenden Auffor-
derungen keine Folge leiſten, haben die geſetzlichen Strafen
unnachſichtlich zu gewärtigen.

Merſeburg, den 15. März 1860.
Der Magiſtrat.

r Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen in
S der Unteraltenburg Nr. 813.

Freiwilliger Verkauf.
Erbtheilungshalber ſind die Geſchwiſter Hofmann geſonnen,
1) ihr in Runſtädt belegenes Wohnhaus mit Scheune,

Stall und Garten und eine pertinent. dazu gehörige
Hufe Feld in der Flur Runſtädt und 1 Wieſe,

2) nachſtehende Wandeläcker, als: eine halbe Hufe in der
Flur Kleinkaina, beides völlig ſeparirt,

a) das Haus und die Hufe im Ganzen, b) die Wandel-
äcker im Einzelnen, nach Befinden auch im Ganzen, meiſt
bietend zu verkaufen, und iſt Termin
Donnerstag den 22. März d. J., Vormitt. 10 Uhr,
in dem Meiſelſchen Schenklocale in Kleinkaina anberaumt,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Kleinkaina, den 10. März 1860.

Jm Auftrage ſeiner Geſchwiſter:
Chriſtian Hofmann.

Pferde- und Kutſchwagen- Verkauf.
Ein Rappe, 6 Jahr alt, mit Geſchirr und eine kleine

leichte elegante HalbChaiſe, das Pferd iſt flott, mit Geſchirr
und allem; nächſtdem 2 braune Doppel- Ponny, fromm
und ſehr flotte Gänger, nebſt Wagen und Geſchirr; eine
Halb Chaiſe, elegant eine Victoria-Chaiſe, Aſitzig, zum
ſofortigen billigen Verkauf. Leipzig, Stadt Wien.

Auction. Sonnabend den 24. März er. von
Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der Wohnung des
Herrn Regierungs Aſſeſſor Butze im LTiſchlermeiſter
Jorkeſchen Hauſe in hieſiger Unter Altenburg umzugs-
halber 2 Mah. Sophas, 2 do. Spieltiſche, 1 birk. Bücher
ſchrank, 1 dergl. SophaKlapptiſch, 6 dergl. Stühle, 1 Kleider
ſchrank, 1 große eich. Truhe, Bettſtellen mit Sprungfeder-
Matratzen, 1 faſt neuer kupf. Keſſel, ſowie div. Haus und
r den ſerathe, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 15. März 1860.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
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Hausverkauf.
Die Erben der verſtorbenen Wittwe Geiſer beabſichtigen

ihr Wohnhaus in der Mälzergaſſe Nr. 204 für den Kauf-
preis von 900 Thalern, welches einen Miethzins von 100
Thalern jährlich einbringt, zu verkaufen. Es befinden ſich
darin ſechs heizbare Stuben viele Kammern und großer
Kellerraum.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich deshalb zu wenden
an Johann Friedrich Volkmann sen.,

gegenüber der Stadtapotheke.

Stadtfeld-Verkaufs- Anzeige. 2 Heimzen
hieſiges Stadtfeld, aus vier Stücken beſtehend, iſt ſofort
im Ganzen oder getheilt zu verkaufen das Nähere hierüber
bei dem Pr. Secret, Rindfleiſch hier zu erfahren.

Verkaufs- Anzeige. Ein Rittergut im Preiſe
von 120,000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ſowie

50 verſchiedene Häuſer in hieſiger Stadt,
40 Landgüter im Preiſe von 3 bis 60,000

Thlr.,
18 Gaſthöfe mit und ohne Oeconomie,

12 Schmieden mit und ohne Oeconomie,
10 Waſſer- und Windmühlen mit und ohne

Oeconomie,
1 ſehr frequente ganz neue Ziegelei mit Zubehör zum

Preiſe von 8000 Thlr.,
2 ſehr frequente Kohlenſchächte mit ca. 50 Mrgn. Koh-

lenfelde,
ſämmtlich in hieſiger Provinz gelegen werden zum ſofor-
tigen billigen Verkauf nachgewieſen durch den Kreis Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör iſt an einen

ruhigen Miether zu vermiethen und Johanni oder auch
Oſtern zu beziehen. Näheres in F. Sperl's Conditorei.

Anzeige. Kapitalien von fast
jeder beliebigen Summe sind, jedoch nur
auf girte Feldgrundstücks-Iypotheken, s0-

fort auszuleihen durch den Kreis -Auet. Comm.
Rindfieisch in Merseburg.

Jch zeige ergebenſt an, daß ich den Braun und Weiß-
bier-Verkauf aus der Leonhardtſchen Brauerei, welcher bis-
her in meinem Hauſe betrieben wurde, fortſetze, und ver-
kaufe das Bier in Quarten und Flaſchen. Auch iſt Mittwoch
und Sonnabend Jungbier zu haben.

A. Baſtian, Gotthardtsſtraße 112.
Auch iſt daſelbſt ein Logis von Stube, zwei Kammern

und Zubehör an eine ſtille Familie zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen.

Heute verlegte ich mein Sattler und Galanterie-
Waaren Geſchäft aus meinem bisherigen Locale in den
Laden an der Stadtkirche, gegenüber der Sperl'ſchen Con-
ditorei, und bitte ergebenſt, bei vorkommendem Bedarf mich
auch hier gefälligſt berückſichtigen zu wollen.

Merſeburg, den 15. März 1860.
Carl Bernſtein, Sattlermeiſter.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau mit entſchiedenem Erfolge bei obigen
Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und Eduard Haaſe, in Lauch-
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

C. Apel. A. Krantz.

Stroinski's Augenwaſſer
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. nur allein bei Herrn Carl Teichmann,
Altenburg Nr. 755, zu haben.

Breslau. Stroinski.Freyburger Champagner, in anerkannt ſchö-
ner Qualité, empfiehlt zu Fabrikpreiſen das Commiſſions
lager von

Merſeburg. Carl Teichmann.
Jn Weißwaaren, Stickereien, Spitzen,

Brüſſeler Tüll, Blonden, Negligéhäubchen,
Schleiern empfing neue Gegenſtände zu äußerſt billigen

Preiſen C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.

Walzeiſen,
das beſte zu RadeReifen, wovon man Miſtgabeln, welche
nicht zerbrechen und alle künſtlichen Arbeiten von der größ-
ten Dauerhaftigkeit anfertigen kann, aber auch alle andern
Sorten geſchmiedetes und gewalztes Eiſen Stahl-, Blech-
und dergleichen Waaren in beſter Qualität, worauf viel
ankommt, empfehle ich zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen.

Merſeburg den 15. März 1860.
C. F. Meiſter.

Mein in allen Sorten wohl aſſortirtes Tabacks
Die ſo belieb

ten echten Miſſonri- Cigarren erlaſſe in Tauſenden
und Eigarren-Lager empfehle hiermit.

und einzeln zu äußerſten Preiſen.
Moritz Klingebeil,

Gotthardtsſtraße 141.

Große Türkiſche Kaiſer- und Böhm.
Pflaumen empfiehlt in ausgezeichneter Qualität

Moritz Klingebeil,
Gotthardtsſtraße 141.

Polir- und Schärfepulver
in Dosen à 5 Sgr.,

nur eine Prise davon auf dem Streichriemen verrie-
ben, giebt diesem die Eigenschaft, allen schneiden-
den Instrumenten, insbesondere Rasirmessern eine
unühbertreffliche feine Schärfe zu ertheilen in der
Papierhandlung von Gustav Lots.
Raiſ. Rönigl. Oeſterreich. Anlehen

der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von
42 Millionen Gulden.

Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000,
fl. 40,000, 30,000, 20,000, u. ſ. f. bis abwärts

zu fl. 125 Oeſterr. Währung.
Nächſte Ziehung am 2. April d. J.

Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn Nummern ver-
ſehen, à 3 preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. (Die Nummern 1 bis 100 ſind noch vorräthig.)
Verlooſungs-Plan und Ziehungsliſten gra-
tis und portofrei.

Moriz; Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 18. März e. Abends 7 Uhr, Concert

auf dem Schießhauſe.
Zur Aufführung kommt:

Ein muſikaliſcher Scherz, großes Potpourri von

Moskau. Braun.
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empfiehlt eine große Auswahl fertiger Geſangbücher in, elegantem Einband in Sammet und
geſchmackvoller Lederpreſſung.

Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.
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Neue Erfindung, beſonders wichtig für Maler, Zeichner, Architecten und Dilletanten.
Dieſe Stifte ſind von mehreren Academien empfohlen und nur allein bei mir in Etuis und
einzeln zu haben.
ſicht aus und empfiehlt ſolche

Von Obigen hängt auch eine Zeichnung in meinem Geſchäftslocale zur An

H. W. Hxfus,
Papier- und Galanterie- Waaren Handlung.

Ziehungu. 200. O00 Geuceenn Haupt- Gewinn r.
der Oeſtreich ſchen Eiſenbahn-Looſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000, 103mal fl.

150,000, 90 mal fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 260,000, 105 mal fl. 15,000 und 2040
Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes ObligationsLoos erzielen muß, iſt
125 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. Pläne werden
Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der S II BI I.Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung er Bank und Staats-E ffecten- Geſchäft
möglichen, ſowie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIRECI zu richten an in Frankfurt a. M., Zeil 33.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten, auch für
Erwachſene, wird ertheilt Unteraltenburg Nr. 722, eine
Treppe hoch.

Verſpätet.
Daß mein Compagnon, Herr Oeconom Moritz Huth,

aus meinem eigenen Brauerei- Geſchäft geſchieden iſt, diene
hiermit meinen werthen Kunden zur Nachricht.

Die Brauerei hat ihren ungeſtörten Fortgang.
Merſeburg, den 8. März 1860.

S. Leonhardt geb. Blankenburg.
Zur Berichtigung der dem Publikum durch Anpreiſung

der im Gaſthofe zum Hirſch während des letzten Jahrmarkts
ausgebotenen, angeblich aus einem Berliner Magazin her-
rührenden Kleidungsſtücke gewordenen Täuſchung dient hier-
mit zur Nachricht, daß ſelbige dem am hieſigen Roßmarkt
befindlichen Magazin entnommen ſind.

Merſeburg, den 12. März 1860.
Die Schneider-Jnnung.

Eichler, Obermeiſter.

Durch ein Königl. Preuß. Miniſterium für die geiſtl.,
Unterrichts und Medicinal-Angelegenheiten, l. Reſc. vom
20. Mai 1859, für den freien Verkauf durch die Herren

Apotheker conceſſionirt.

Vom Pariſer Münchener und Wiener Thierſchutz-
Vereine

mit der FIecdlaflIIe ausgezeichnet.

Korneuburger Viehpulver
für Wferde, Hornvieh u. Schafe.
Ueber die Anwendung deſſelben in den Königl. Ober-
marſtällen äußert ſich eine der erſten thierärztlichen

Capacitäten Berlins folgendermaßen:
„Se. Excellenz der Königlich Preußiſche

„General-Lieutenant, General- Adjutant und
„Oberſtallmeiſter Sr. Majeſtät des Königs,
„Herr v. Williſen, hat das ihm zugeſendete, von dem
„Apotheker Kwizda in Korneuburg erfundene Vieh Rähr-
„und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage zufer-

„tigen laſſen ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den
„geeigneten Fällen bei den Königlichen ObermarſtallPferden
„in Anwendung zu bringen.

„Die analytiſche und mikroſkopiſche Unterſuchung hat
„ergeben, daß quäſtionirtes Pulver aus Arzneiſtoffen beſteht,
„welche direct auf die Functionen des Lymph-
„gefäß-Syſtemserregend, den Appetiterhöhend
„und verbeſſernd auf die Magen- und Dick-
„darmverdauung wirken.

„Eine über zwei Monate fortgeſetzte Ver
„ſuchsanwendung in den Königl. Marſtällen
„hat dieſe Wirkung beſtätigt und iſt beredtes Pul-
„ver ſowohl in den auf der Gebrauchsanweiſung verzeich-
„neten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere
„leicht genommenes Medicament, als es auch da
„von günſtigem Erfolge ſich gezeigt hat, wo angeborne
„oder erworbene Anlagen zu Jndigeſtionen oder Koliken
„vorhanden ſind.

„Solches kann Unterzeichneter kraft ſeines
„Amtes beſcheinigen u. mit ſeinem Amtsſiegel
„verſehen beſtätigen.

Berlin, am 19. September 1859.
Dr. C. Knauert,

Ober-Roßarzt der geſammten Königlichen
Obermarſtälle und approbirter Apotheker

erſter Klaſſe.“
Echt zu beziehen in der Stadt-Apotheke in

Merſeburg.
Anzeige für Bergleute.

Jn der Braunkohlengrube Alexander Carl bei Gr.
Mühlingen können tüchtige Bergleute bei einem durch
ſchnittlichen Verdienſt von monatlich 12 Thlr. dauernde
Beſchäftigung finden.

Gr. Mühlingen, März 1860.
Die Grubenverwaltung.

Dacht' ich's doch
Wenn ein ſchamloſer Lügner zum Dichter wird, ſo

wird die Dichtung immer eine gemeine Poſe
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Ein Lehrling kann ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre
treten beim Schloſſermeiſter Jauck.

Merſeburg den 15. März 1860.
Zwei Arbeiter in geſetzten Jahren werden geſucht in

der Peitſchenfabrik von F. E. Wirth.
Eine Köchin, die auch Hausarbeit übernimmt, wird

geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
Geſucht wird zum 1. April d. J. ein ordentliches und

tüchtiges Hausmädchen, welches gute Zeugniſſe hat. Nähe-
res zu erfragen in F. Sperl's Conditorei.

Junge Mädchen, die ſich in Merſeburg in Penſion be-
geben wollen, oder auch Knaben, welche die unteren Klaſſen
des Gymnaſiums daſelbſt beſuchen, finden liebevolle Auf-
nahme unter billigen Bedingungen. Nähere Auskunft wird
Herr Reg. u. Schulrath Karo zu ertheilen die Güte haben.

Eine ſchwarze Hündin ohne Schwanz mit
ſpitzen Ohren iſt entlaufen. Der Wiederbringer

S erhält eine angemeſſene Belohnung.
Radewell den 14, März 1860.

Carl Moſer.
Dank. Den ſämmtlichen Herren der Veteranen-

Compagnie, ſowie allen, welche unſerem Vater, dem Flur-
ſchützen Chriſtoph Klee, an ſeinem Begräbnißtage die letzte
Liebe und Theilnahme bewieſen ſo auch dem Herrn Dr.
Eylau für ſeine ſorgſame ärztliche Hülfe, hiermit unſern
innigſten Dank.

Die Familie Klee.

Am Sonntage Lätare (18. März) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Kirchennachrichten der Vorſtadt Altenburg.
Geboren: dem Handarb. Oeckler eine Tochter. Getrauet:

der Rentier Kühne mit der verwittw. Frau J. F. W. Haller. Ge-
ſtorben: Jgfr. E. S. J. Elfeldt, 21 J. alt, an Herzkrankheit der
hinterl. jüngſte Sohn des Handarb. Bretſchneider, 22 J. 10 M. 8 T.
alt, an der Waſſerſucht der erſte Flurſchütze Klee, 65 J. 3 M. alt,
an Bruſtkrankheit.

Oeffentliche Verſammlung des Gewerbe-
Vereins

Sonnabend den 17. März e., Abends 8 Uhr,
im Schießhauſe.

Tagesordnung:
1) Rechnungslegung für das Jahr 1859.
2) Der Electromagnetismus, durch Experimente erläutert

Fortſetzung.
3) Mittheilungen aus den neueſten Zeitſchriften.

Das Direetorium.
Aus dem Kreiſe

enthält das Amtsblatt:
Der bisherige Apellationsgerichts-Auſcultator Graf

enckel von Donnersmark hierſelbſt iſt zum Referen-
dar bei der hieſigen Königl. Regierung ernannt worden.

Die ſechste Knabenlehrerſtelle an der erſten Bürger
ſchule zu Merſeburg, PrivatPatronats, iſt durch die Wei-
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

An Stelle des an die Königliche Regierung zu Danzig
verſetzten RegierungsAſſeſſors von Borries zu Eisleben
iſt der ſeither im Collegio der Königl. General-Commiſſion
zu Merſeburg beſchäftigt geweſene Landgerichts Aſſeſſor
Nöll als Special-Commiſſarius in Auseinanderſetzungs-
ſachen in Eisleben angeſtellt worden.

Am vergangenen Donnerstag zwiſchen 5 und 6 Uhr
Morgens entſtand in der zur hieſigen Funkenburg gehörigen
Scheune ein Feuer, welches nicht nur dieſelbe mit ihrem
Jnhalte an Stroh und faſt ſämmtlichen Garten Geräth
ſchäften bis auf die Wände verzehrte, ſondern auch ein
Paar daran befindliche kleine Ställe vernichtete. Alle übri
gen Gebäude ſind unverſehrt geblieben. Wie man ſagt,
ſei das Feuer durch eine in der hintern Wand der Scheune
befindliche Luke angelegt geweſen, da ſeit einiger Zeit Nie
mand in die Scheune gekommen iſt.

Herr John N. Cannon in NewAlbany hat vor Kur
zem ein Patent auf gläſerne Särge erhalten. Die Erfin
dung ſcheint practiſch zu ſein und wir erlauben uns da
her, eine kurze Beſchreibung derſelben zu geben. Die Form
iſt die der gewöhnlichen Särge und das Glas bis 1
Zoll ſtark. Der obere Rand des Sarges hat einen Ein-
ſchnitt und der Deckel einen rund herum gehenden Zapfen,
der in dieſen Einſchnitt (nicht feſt) paßt. Wenn der Körper
in den Sarg gelegt iſt, wird der Einſchnitt mit einem flüſ-
ſigen Cement gefüllt, der Deckel darauf gepaßt und vermit-
telſt dreier eiſerner Bänder ſo lange feſtgehalten, bis der
Cement verhärtet iſt. Die noch im Deckel befindliche Luft
wird dann vermittelſt der Luftpumpe durch ein in dem
Deckel befindliches kleines Loch ausgepumpt. Der Erfinder
behauptet, daß in ſolchen Särgen Leichname ſich auf ewige
Zeiten unveränderlich erhalten müſſen, und wenn Särge
dieſer Art in Grüften aufgeſtellt ſind, werden Angehörige
und Freunde zu jeder Zeit im Stande ſein, ihre Todten
nicht nur zu beſuchen, ſondern auch zu ſehen. Der Koſten-
preis iſt nicht höher, als der gewöhnlicher Holzſärge, und
wenn ſich die Erwartungen des Erfinders rückſichtlich der
Erhaltung der Leichname beſtätigen, werden Glasſärge ſehr
bald in allgemeinen Gebrauch in den Vereinigten Staaten
kommen.

Auflöſung der Charade im vor. Stück:

Frohburg.

O sü tacuisses!
oder

Schweigen iſt beſſer denn Schreien.
Seh' ich Dich ſichern Schrittes, ohne Schwindel,

O Pfau, der Schöpfung wundervolle Zier,
Ein Souverain, auf Deines Daches Schindel
Einher Dich wandeln in des Hofs Revier,
Das niedre Proletariergeſindel
Von all' dem Federvieh tief unter Dir,
Seh' ich Dein prachtvoll leuchtendes Gefieder,
Den majfjeſtätiſch graziöſen Schweif,
Dünkſt Du im Farbenſchmelz der ſchlanken Glieder
Mir wie der zauberhafte Vogel Greif;
Die Muſe ſelber lächelnd ſteigt hernieder,
Dem Schönſten wohl ihr ſchönſtes Lied zu weih'n,
Doch, eben noch entzückt durch Dein Gefieder,
Flieht ſie entſetzt vor Deinem wüſten Schrei'n.
Was hilft's Dir nun, Dein volles Rad zu zeigen
Jm Glanze ſeiner r
Und mit dem Stolze, der Dir erb und eigen,
Zu ſpreizen eitel Dich mit Wohlbedacht?
O hätteſt weislich Du gelernt zu ſchweigen,
Es hätt' ihr Lied unſterblich Dich gemacht!

Wie gleicht, o Pfau, Dir die bornirte Schöne,
Die uns entzückt, wenn ſie nicht ſpricht,
Doch wie den Mund ſie öffnet, ach, für immer
Den Zauber ihrer Reize bricht!
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